
Vermutung 

Andeutungen durch betroffene Person oder Dritte, Verhaltensauffälligkeiten, Beobachtungen 

Information  

der/des Vorgesetzen, der Teamleitung und/oder der Ansprechperson 
(evtl. auch des Trägers/des LKR/der Einrichtungsleitung/der Pressestelle) 

 

Plausibilitätskontrolle  

(z. B. durch Gespräche mit Betroffenen (grds. nicht mit dem Täter) oder Personen aus dem Umfeld, 
weitere Beobachtungen, Regelverabredungen im Team oder der Organisation (bei Grenzverletzungen 

und geringfügigen Übergriffen), Thema allgemein im Umfeld aufgreifen) 

Erhärtung der Vermutung Vermutung widerlegt  

bzw. kann nicht erhärtet werden 

Verdacht einer Straftat Verdacht eines Übergriffs 

Information (spätestens) 
des Trägers/des LKR/der Einrichtungsleitung/der Pressestelle 

Einschalten des JA bei 
Kindeswohlgefährdung 

und/oder 

Einschalten der Strafverfol-
gungsbehörden 

Achtung! 

• Ruhe bewahren! 

• Dokumentation von Beginn an 

• Bedürfnisse der/des Betroffenen beachten 

• Beratungsanspruch  

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Gespräch mit Erziehungsberechtigten, 
soweit dies gefahrlos möglich ist 

• Ständige Information der/des Betroffenen 
über weitere Schritte 

 

Arbeits- bzw. dienst-
rechtliche Konsequenzen 

Interventionsfahrplan 



(Nicht-)Einschalten der Strafverfolgungsbehörden 

Vorläufige Zurückstellung der Meldung 

Bei Übergriffen durch  

•  Kinder  

•  jugendliche Tatverdächtige 

 - bei Geringfügigkeit 

 - erzieherische Maßnahmen  

   ausreichend  

 - Wiederholungen können mit  

   hoher Sicherheit ausgeschlossen 

   werden 

 

Bei Gesundheitsgefahr für die oder 

den Betroffenen 

(insbesondere Suizidgefahr) 

Bei entgegenstehendem Opferwillen 

Weitere Gefährdungen der 

Betroffenen/Dritter können mit hoher 

Sicherheit ausgeschlossen werden. 

und 

-Tatvorwurf ist von geringer Schwere. 

 


